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FLÄCHENANSICHT

TU Hauptgebäude Innenhöfe Ost

TU Hauptgebäude Innenhöfe West



FLÄCHENKONZEPT
Im Rahmen der Projektwerkstatt „UniGardening- Urbanes Gärtnern an Berliner Hochschulen“ 

wollen wir die beiden Innenhöfe im TU Hauptgebäude, die an die Cafeteria Wetterleuchten grenzen,

verschönern, begrünen und zur Blüte bringen.

UniGardening hat u.a. die Anlegung von grünen & essbaren Oasen auf dem Campus als Ziel. 

Besonders viel Wert legen wir außerdem auf nachhaltige und umweltschonende Bewirtschaftung.

Die Pflanz- und Lichtverhältnisse in den Innenhöfen Ost und West sind optimal, um die Natur 

zumindest in den Sommermonaten an die Uni zu holen. Wir wollen vier mobile Hochbeete 

aufstellen (siehe Bild: "Entwurf Innenhof- Ost/ West") und diese mit verschiedenen Küchenkräutern

und farbenfrohen Duftpflanzen bestücken.  Die Studierenden können also während ihrer Pausen ihr 

Essen mit frischen Kräutern schmackhafter machen und in einer angenehmen Atmosphäre 

verweilen. Hierfür wollen wir zusätzlich eine Sitzgelegenheit schaffen, welche zwischen den beiden

Hochbeeten im Innenhof- West durch ein einfaches Holzbrett entsteht. Zudem wollen wir eine 

Sichtschutzwand aus Holzpaletten im Innenhof- West aufstellen, die den Blick auf  die 

Rollcontainer (siehe Bild:“ Entwurf Sichtschutzwand Innenhöfe West“) abschirmt. Für ein 

angenehm, lebhaftes Flair wollen wir die Sichtschutzwand ebenfalls mit frischen Kräutern  

versehen. 

Die hauseigenen Innenhöfe sollen durch die Bepflanzung nicht nur lebendiger und frischer wirken, 

unser Projekt soll außerdem die Bindung der Studierenden zu ihrem Campus stärken.

unser Projekt soll außerdem die Bindung der Studierenden zu

ihrem Campus

Entwurf Hochbeete Innenhöfe Ost Entwurf Hochbeete Innenhöfe West

Entwurf Sichtschutzwand Innenhöfe West



TECHNISCHE DETAILS

Hochbeete

Draufsicht Innenhöfe West

Draufsicht Innenhöfe Ost



Sichtschutzwände

Ansicht Sichtschutzwand

NUTZUNGS- UND PFLEGEKONZEPT
Die  Pflanzen  der  Hochbeete  sowie  die  der  Sichtschutzwände  stehen  allen  Studierenden  und

Mitarbeitern  der  TU  Berlin  zur  Verfügung.  Gepflegt  werden  sie  von  Teilnehmern  der

Projektwerkstatt.  Hierfür  wird  es  einen  festen  wöchentlichen  Termin  der  Projektgruppe  sowie

tägliche Kontrollen durch einzelne Teilnehmer der Projektwerkstatt geben. Für die Vorlesungsfreie

Zeit ist eine Kooperation mit den Mitarbeitern der TU Caféteria Wetterleuchten und Mitarbeitern

des  Fachgebiets  Landschaftsarchitektur  und  Freiraumplanung  vorgesehen.  Die  anfallenden

Gartenreste werden in Säcken gepackt,  im INI-Keller zwischengelagert  und wöchentlich in den

botanischen Garten gebracht.

Da die Hochbeete mobil sein werden (siehe: technische Pläne),  können sie bei Bedarf,  z.B. für

Reparaturarbeiten oder auch nach Ablauf der Projektwerkstatt (falls keine längerfristige Nutzung

möglich ist), jeder Zeit abtransportiert und abgebaut werden.



PFLANZKONZEPT
Die  Hochbeete  und  die  Sichtschutzwände  werden  mit  vielen  verschiedenen  essbaren

Kräuterpflanzen  und  Duftpflanzen  bestückt.  So  entsteht  eine  optisch  und  geschmacklich

ansprechende Vielfalt an Pflanzen: 

• 1. Hochbeet:

Schnittlauch, Estragon, Borretsch, Liebstöckel, Melisse, Marokkanische Minze, Russisches

Strauchbasilikum,  Basilikum  ’Wildes  Purpur’,,  Italienische  Rauke,  Zwergsalbei,

Bergbohnenkraut

• 2. Hochbeet:

Anis-Ysop,  Römische  Rasenkamille,  Currystrauch,  Lemonysop,  Heliotrop,  African  Blue

Basilikum, Griechischer Oregano, Rosmarin ’ Arp’, Gewürztagetes ’Orange Gem’

• 3. Hochbeet:

Toronjil  Morado,  Zitronenverbene,  Ananasminze,  Teppichpoleiminze,  Eiskraut,  Bronze-

Perilla, Honigmelonensalbei, Kapuzinerkresse

• 4. Hochbeet:

Lakritz-Kalmus,  Aloe Vera,  Jamaicathymian,  Meerfenchel,  Kardamom, indischer  Jasmin,

Brasilianischer Spinat, Koriander,  Französischer Rosmarin

 

 


